
Atommüll  verhindern,  bevor  er  entsteht 
Demonstration  zum  Fukushima-Jahrestag  in  Hamburg
Samstag  11.3.2017 –  14 Uhr

        Start 14 Uhr : Elbpromenade (U-Bahn Baumwall) 
        Abschluss ca. 16:00 Uhr: Große Elbstrasse 38 / Sandberg (Firma MACS)
        Zwischenkundgebungen: Landungsbrücken und Balduintreppe
  
Der sogenannte Atomausstieg ist beschlossen – Atompolitik kein Thema mehr? Täglich fahren Atomtrans-
porte quer durch die Welt um die Atomindustrie mit neuem Brennstoff zu versorgen. Uran wird abgebaut, 
umgewandelt, angereichert, in Brennelemente gepresst, zu Atomkraftwerken transportiert. Diese Trans-
porte sind zugleich die Achillesferse der Atomindustrie – ohne Atomtransporte könnten Atomkraftwerke 
nicht laufen.
Zahlreiche radioaktive Stoffe werden alle paar Tage im Hamburger Hafen umgeschlagen, ob Uranerzkon-
zentrat, das gefährliche hoch giftige Uranhexafluorid, Uranpellets oder Brennelemente. 

Wir wollen Atommüll verhindern, bevor er entsteht. Wir wollen kein weiteres Fukushima, wir wollen atomare 
		      Katastrophen im Keim ersticken und die Versorgungstransporte der Atom-
			    industrie stoppen. Darum rufen wir zu einer Demonstration im Hamburger    
			          Hafen anlässlich des Fukushima-Jahrestages am Samstag 11.3.2017 auf.

			                 Die Hamburger Reederei MACS ist aktuell nicht nur für Atomtransporte
			        aus Namibia verantwortlich. Vielmehr hat der Firmengründer Felix 
		      	      Scheder-Bieschin schon 1983 sein Geschäftsmodell mit dem rassisti-
			      schen und menschenverachtenden Apartheidsregime in Südafrika trotz
			   weltweiten     Boykotts     ausgebaut,     was     der     Reederei     zu     großem     Wachstum     verhalf.


